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TISCHE
H fl |£j* B '

- ; Jtfpl & g*\ m" rüher waren Frankreich und Eng-

Im-aHma 'i IwlMr^T I
* land die klassischen Länder der

^ politischen Prozesse,

''[jy r t Der Name Cromwell in England, die

f BMt Jy Namen Louis XVI., Danton, Robes-
pierre — wir nennen nur einige wenige

AhyJfJl-MBS — bringen uns die großen Prozesse der

1^9 englischen und französischen Revolution

^ fcww L J||k ins Gedächtnis. Die große französische

I m IBU Revolution erscheint uns sogar wie eine

lf F Äfc^zl aSj^T^^iaBüSf^^^KIr'FBB^ einzige, «sensationelle» Gerichtsver-
F jl 1 GKbj"' handlung, bei der die Richter, die An-

^ geklagten, das Publikum rasch und thea-
V ^PgHÎÉlii^ 'Ht_y^-fn-i^MYL tral wechselten. Der einzige, einiger-r.nBEmlBf iMmtKB maßen stabile Rollenträeer in diesem

.,;vjfc JBC y vKWJM grausigen Schauspiel war — der Henker.
H "7 ?liniB nBB Die revolutionären Tribunale Frank-

i J reichs dienten für manche Revolutionen

U.^» I - -J der jüngsten Zeit als Musterbeispiel,
gftfl I n iMaafPpp jjillllB^BiM ."*3^ I während die Gegenrevolutionen es vor-n| Fji / ziehen, sich der Standgerichtsbarkeit,

'

A der Militärgerichte und der sogenannten
yUB MM £ WflM^ijHBU Schnellgerichte zu bedienen, wenn sich

darum handelt, sich ihrer politischen
Bazaine vor Kriegsgericht in Paris Feinde zu entledigen. Der wichtigste po-

litische Prozeß des vorigen Jahrhun-
derts, der Dreyfus-Prozeß, spielte sich

Ein hochpolitischer Prozeß nach dem deutsch- vor Militärgerichten ab und ein Stand-
französischen Krieg. Marschall François- gericht war es, das den feinfühligen
Achille Bazaine kommandierte zu Beginn des spanischen Schulreformer, Francisco
Feldzuges 1870 das 3. französische Armee- Ferrer, im Jahre 1909 hinrichten ließ,

korps. Am 12. August 1870 übernahm er den Oberbefehl über das Heer. In der Schlacht bei Gra- £r wurde beschuldigt intellektueller Ur-
velotte wurde er mit dem Gros der Armee eingesdilossen, verzichtete nach derSchlacht bei Noisseville heber der ungeheuren Brandstiftungen
am 31. August und 1. September auf einen Durchbruch und gab sich am 27. Oktober wegen Mangel • i p • • * i- iSno
an Lebensmitteln mit 170 000 Mann gefangen. Wegen dieser Kapitulation wurde er des Verrats be- ^ ~ P ~
schuldigt und nach Friedensschluß auf sein Verlangen vor ein Kriegsgericht gestellt, das ihn am 10. De- gewesen zu sein. Falsche Zeugen wurden
zember 1873 einstimmig zum Tode verurteilte. Mac Mahon verwandelte die Todesstrafe in 20jährige gestellt, falsche Aussagen konstruiert,
Haft, die Bazaine auf der Insel Sainte Marguerite bei Cannes verbüßen sollte. Am 10. August 1874 und der friedliebendste Mann Spaniens
entfloh er nach Madrid, wo er am 28. September 1888 in ärmlichen Verhältnissen starb wurde nach einigen Stunden geheimer

Gerichtsverhandlung als Brandstifter zu
Tode durch Erschießen verurteilt. Am

nächsten Morgen, vor Sonnenaufgang, war er auch schon tot. Warum? Weil er Schulreformer war und weil die damals herr-
sehenden Kreise darin eine Bedrohung ihrer Macht sahen — Seit dem Kriege häufen sich die großen politischen Prozesse in
erschreckendem Maße. Immer mehr werden die Richter und die Gerichtsbarkeit in den Dienst der augenblicklichen Machthaber
gestellt, um, wie sie zu sagen pflegen, «Exempel zu statuieren», oder einfach, um auf Kosten einiger Menschenleben, die zumeist
nach ganz willkürlicher Wahl den politischen Zielen geopfert werden, Propaganda zu treiben. Die Räder mancher politischer
Karren wollen mit Blut, anstatt mit Oel, geschmiert werden. Das sind eben Karren, die gründlich verfahren sind Gi/Lmd

Der französische Unterstaatssekretär und nachherige
Minister Malvy wurde 1917 der Spionage angeklagt.
Mangels Beweise mußte er freigesprochen werden.
Malvy vor dem höchsten Gericht, dem Senat

BAZAINE

a«!

"«Pi/on
Ç*f BBf B>M Ein Prozeß, der weit über die Grenzen Spaniens hi-

|M B^F M^F MM IbF * naus, und besonders in der katholischen Welt, vielI MB ^A m. ImI I Staub aufwirbelte. Derspanische Schulreformer Fran-
cisco Ferrer (X) wurde beschuldigt, intellektueller

Urheber der vielen Brandstiftungen in den Revolutionstagen im Sommer 1909 gewesen zu sein. 49
Klöster wurden in der Nacht vom 27. Juli in Barcelona von den revolutionären Massen in Brand ge-
stecht. Ferrer wurde von einem Standgericht in geheimer Verhandlung als Brandstifter zum Tode ver-
urteilt und bei der Festung Montjuich füsiliert. Bild : Ferrer vor dem Standgericht am 11. Oktober 1909

/'"«ve/tefoü,
w/oeurs

François-Achille Bazaine, Marschall von
Frankreich zu Beginn des Krieges 1870

SOUVARINDas Geheimdossier des Dreyfus-Prozesses wird von zwei
Soldaten ins Palais de Justice von Rennes gebracht

Hauptmann Dreyfus (links) verläßt nach einer
Sitzung das Gerichtsgebäude von Rennes

p^A MM A # MM Eine Riesenaffäre, die jahrelang die Gemüter erregte und wie kein anderer politischer Prozeß in der Literatur, im Film und Theater
MH Ia Im I seinen Niederschlag gefunden hat. Alfred Dreyfus, ein französischer Artillerie-Hauptmann, wurde 1894 wegen Landesverrat zu lebens-I I MM länglicher Deportation verurteilt und auf der Teufelsinsel gefangengehalten. Emil Zola setzte nach vier Jahren die Wiederaufnahme des

Verfahrens durch. Dreyfus wurde am 9. September 1899 von neuem verurteilt, jedoch begnadigt. 1906 aber wurde dieses Urteil auf-
Dreyfus freigesprochen und als Major wieder ins Heer eingestellt

1924 veröffentlichte Boris Souvarin in der kommunisti-
sehen «Humanité» Enthüllungen über die Korruption
und Käuflichkeit der bürgerlichen Presse von Paris in
der Vorkriegszeit. Ein großer Presse-Prozeß war die
Folge. Bild rechts: Boris Souvarin
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